
 1

Der Löwe und die Beutetiere - BOOK I 
 
THE MATHNAWÍ OF JALÁLU'DDÍN RÚMÍ, Translation, 
Books I & II, R.A. Nicholson, E.J.W. Gibb Memorial Series 
(1926), New Series, IV, 2. 
 
Aus dem Englischen von Gita Yegane Arani-May. 
 
Darlegung darüber, wie die Beutetiere dem Löwen sagten, dass er auf Gott vertrauen sollte 
und dass er damit aufhören solle sich zu verausgaben. 
 

Eine Anzahl von Beutetieren in einem schönen Tal, wurden von einem Löwen in Angst 
versetzt. 

So sehr wie der Löwe aus seinen Jagdverstecken (sprang) und sie hinfort trug, wurde diese 
Weidefläche unerfreulich für sie alle. 

Sie schmiedeten einen Plan: sie gingen zum Löwen, und sagten, „Wir werden dich 
gesättigt halten, mittels einer (festgelegten) Zuteilung. 

Jage nicht nach irgendeiner Beute, über die Menge deiner Zuteilung hinaus, damit dieses 
Gras für uns nicht bitter werde.“ 
 
Wie der Löwe den Beutetieren antwortete und den Vorteil der Verausgabung erklärte. 
 

„Ja,“ sagte er, „wenn ich (auf eurer Seite) Glaubwürdigkeit sehe (finde), und keinen 
Schwindel, denn ich habe Betrügereien oft von Zayd und Bakr (1) gesehen (erlitten). 

Ich habe die Schläue und den Schwindel der Menschen zu Tode satt, ich bin gebissen 
durch den Stachel der (menschlichen) Schlange und des Skorpions; 

(Aber) schlimmer als alle Menschen im Betrug und in der Böswilligkeit, ist der Mensch 
der Fleisches (nafs), der wartend in mir liegt. 

Mein Ohr hörte ‚Der Glaubende wird nicht (zweimal) gebissen,’ und übernahm (diesen) 
Spruch des Propheten mit Herz und Seele.“ 
 
Wie die Tiere auf die Überlegenheit des Vertrauens in Gott gegenüber dem ‚Sich-Bemühen’ 
und dem ‚Erlangen-von-Etwas’ verwiesen. 
 

Sie alle sagten: „Oh wissender Weiser, lass die Vorkehr sein: sie ist von keinem Nutzen 
gegenüber dem Göttlichen Erlass. 

In der Vorkehr liegt die Komplikation von Ärger und Kummer: geh, lege dein Vertrauen 
in Gott: Vertrauen in Gott ist besser. 

Ringe nicht mit dem Schicksal, Oh Wilder und Wütender, sonst wird das Schicksal dich 
auch stechen und mit dir streiten. 

Man muss tot sein gegenüber dem Erlass Gottes, so dass kein Hieb vom Herrn des 
Tagesanbruchs kommen möge.“ 
 
Wie der Löwe die Überlegenheit von Verausgabung und Akquisition gegenüber dem 
Vertrauen in Gott und dem Rückzug hoch hielt. 
  

„Ja,“ sagte er; „(aber) wenn das Vertrauen in Gott der (wahre) Führer ist, (dennoch) ist das 
Mittel (d.h. die Verwendung des Mittels) auch die Regel des Propheten (Sunna). 
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Der Prophet sagte mit lauter Stimme, ‚Während du in Gott vertraust, binde das Knie 
deines Kamels.’ 

Höret auf die Bedeutung von ‚Der Verdienende (Arbeiter) wird von Gott geliebt’: werde 
durch das Vertrauen in Gott nicht nachlässig gegenüber den (Wegen und) Mitteln.“ 
 
Wie die Tiere Vertrauen in Gott der Verausgabung vorzogen. 
 

Die Gruppe (der Tiere) antworteten ihm und sagten, „Betrachte Akquisition (Arbeit), die 
von der Unfestigkeit von (Gottes) Geschöpfen herrührt, als ein Mundvoll der Täuschung 
proportional zur Größe des Schlunds. 

Es gibt keine Arbeit die besser ist als Vertrauen in Gott: was, in der Tat, ist (Gott) lieber 
als der Rückzug? 

Häufig fliehen sie vor Problemen, zu Problemen (d.h. sie fliehen vor Problemen, nur um 
in Probleme zu fallen); häufig weichen sie vor der Schlange zurück, zum Drachen (d.h. nur 
um den Drachen zu treffen). 

Der Mensch entwickelte (etwas), und seine Erfindung war eine Falle (in der er sich fing): 
das, was er dachte dass es Leben sei, war (tatsächlich) der Ablass seines Blutes (sein 
Zerstörer). 

Er verschloss die Tür, während sein Feind im Haus war: der Plan Pharaos war eine 
Geschichte dieser Art. 

Dieser rachevolle Mann ließ hunderte Tausende Babies töten, während das eine, nach dem 
er suchte, in seinem (Pharaos) Haus war. 

Da in unserer Augensicht (Voraussicht) viele Mängel liegen, geh, lass deine eigene Sicht 
in der Sicht des Freundes (Gottes) hinwegsterben (faná). 

Seine Sicht für unsere – welch eine gute Rekompensation! In Seiner Sicht wirst du das 
ganze Objekt deines Wunsches finden. 

So lange wie das Kind weder greifen (Stärke ausüben) noch rennen konnte, hatte es nichts 
auf dem es reiten konnte, außer dem Nacken seines Vaters; 

Als er (das Kind) immer geschäftiger wurde und seine Hand und seinen Fuß gebrauchte 
(sich verausgabte), fiel er in Ärger und Erbärmlichkeit. (2) 

Die Geister der geschöpften Wesen, vor (der Schöpfung von) Hand und Fuß, flogen sie 
aufgrund ihrer Glaubensfähigkeit in (dem Reich der) Reinheit; 

Als sie durch den (Göttlichen) Befehl, Geh hernieder, eingeengt wurden, sperrten sie sich 
in Zorn und Gier und Befriedigung. 

Wir sind die Familie des Herrn und sehnen uns nach Milch (wie Babies): er (der Prophet) 
sagte, ‚die Menschen sind Gottes Familie.’ 

Er, der Regen vom Himmel gibt, ist, aus seiner Gnade, auch dazu imstande uns Brot zu 
geben.“ 
 
Wie der Löwe wieder betonte, dass die Verausgabung gegenüber dem Vertrauen in Gott 
überlegen ist. 
 

„Ja,“ sagte der Löwe; „aber der Herr Seiner Diener stellte eine Leiter vor unsere Füße. 
Schritt für Schritt müssen wir in Richtung des Daches klettern: Hier ein Anhänger der 

Notwendigkeiten zu sein, heißt närrische Hoffnungen (d.h. heißt sich närrischen Hoffnungen 
hinzugeben). 

Du hast Füße: warum tust du dann so als seiest du lahm? Du hast Hände: warum 
versteckst du die Finger (mit denen du greifst)? 

Als der Meister einen Spaten in die Hand des Sklaven gab, wurde ihm (dem Sklaven) das 
Ziel klar, ohne (dass ein Wort von seiner) Zunge (gefallen wäre). 
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Hand, so wie auch Spaten, sind Seine (Gottes) implizite Zeichen; (unsere Mächte) das 
Ende zu bedenken, sind Seine expliziten Erklärungen. 

Wenn du dir Seine Zeichen zum Herzen führst, wirst du dein Leben der Erfüllung dieser 
Indikation (Seines Willens) widmen. 

Er wird dir viele Hinweise (für das Verständnis) von Mysterien geben, Er wird die Last 
von dir entfernen und dir (geistige) Autorität geben. 

Trägst du (Seine Last)? Er wird verursachen, dass du (hoch in der Luft) geboren wirst. 
Erhältst du (Seine Befehle)? Er wird verursachen, dass du (von seiner Gunst) empfangen 
wirst. 

Wenn du seinen Befehl akzeptierst, wirst du der Sprecher (dessen); wenn du Einheit (mit 
Ihm) suchst, so wirst du danach vereint. 

Der freie Wille ist der Versuch (Gott) für Seine Wohltätigkeit zu danken: euer Anhängen 
an Notwendigkeiten ist die Verneinung dieser Wohltätigkeit. 

Dank zu geben für die Macht (frei zu handeln), steigert deine Macht; der Glaube an 
Notwendigkeiten, nimmt das (Göttliche) Geschenk (des freien Willens) aus deiner Hand. 

Euer anhängen an Notwendigkeiten ist (wie) auf der Straße zu schlafen: schlafe nicht! 
Schlafe nicht, bis du das Tor und die Schwelle siehst! 

Nimm dich in acht! Schlafe nicht, Oh gedankenloser Anhänger der Notwendigkeit,  außer 
unter einem fruchtbeladenem Baume, 

So dass jeden Moment der Wind die Äste bewegen möge, und auf den Schläfer (geistiges) 
Dessert und Versorgung für die Reise regnen möge. 

Das Anhängen an den Notwendigkeitsglauben heißt inmitten von Straßenräubern zu 
schlafen: wie sollte der unzeitige Vogel Gunst erlangen? 

Und wenn du gegenüber Seinen Zeichen hochnäsig bist, erachtest du (dich selbst als) ein 
Mann, aber wenn du (tiefer) darüber nachdenkst, bist du (nur) eine Frau. 

Dieses Maß des Verständnisses das du besitzt, ist verloren: ein Kopf von dem das 
Verständnis abgetrennt wird, wird ein Schwanz, 

Weil Undankbarkeit Boshaftigkeit ist und Schande und den Undankbaren zum tiefsten 
Punkt des Höllenfeuers führt. 

Wenn Ihr vertrauen in Gott legt, dann legt Vertrauen (in Ihn), was (Eure) Arbeit 
anbelangt: sät (den Samen), und verlasst Euch dann auf den Allmächtigen.“ 
 
Wie die Tiere noch einmal die Überlegenheit von Vertrauen in Gott gegenüber der 
Verausgabung betonten. 
 

Sie alle erhoben ihre Stimmen ihm gegenüber (d.h. um mit ihm zu disputieren), und 
sagten, „Diese gierigen, die (den Samen der) Mittel säten, (3) 

Myriaden auf Myriaden von Männern und Frauen – warum, dann, blieben sie um des 
Glückes beraubt? 

Seit dem Anbeginn der Welt, haben Myriaden von Generationen einhundert Münder 
geöffnet, wie Drachen: 

Diese cleveren Menschen entwarfen Pläne (von solcher Macht), dass der Berg dadurch 
aus seinem Grunde gerissen wurde. 

Der Gnadenvolle (Gott) beschrieb deren Pläne (als Er sagte): (auch wenn ihr Ehrgeiz ein 
solcher sein möge,) dass die Gipfel der Berge dadurch bewegt werden mögen. 

(Aber) außer der Portion die ihnen in der Ewigkeit zuteil wurde (die im voraus festgelegt 
war), zeigte nichts sein Gesicht (wuchs ihnen nichts zu) als Resultat ihrer Schemata und ihres 
Treibens. 

Sie fielen alle vom (versagten im) Plan und der Tat: die Taten und Erlasse des Schöpfers 
blieben. 
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Oh Ehrwürdiger, betrachte Arbeit als nichts, außer einem Namen! Oh Schlauer, denke 
nicht, dass Verausgabung etwas anderes ist als eine nichtige Phantasie!“ 
 
Wie ’Azrá’il (Azrael) einen gewissen Mann anblickte, und wie dieser Mann zum Palaste 
Salomons floh; und die Erläuterung der Überlegenheit von Vertrauen in Gott gegenüber der 
Verausgabung und die Nutzlosigkeit des letzteren. 
 

Eines Vormittags kam ein Freigeborener (Edelmann) an und rannte in Salomons Saal der 
Gerechtigkeit, 

Sein Gesicht war blass vor Angst und beide Lippen blau. Dann sagte Salomon, „Guter 
Mann, was ist los?“ 

Er antwortete, „Azrael warf solch einen Blick auf mich, so voll von Zorn und Hass.“ 
„Komm,“ sagte der König, „was (welche Hilfe) wünschst du nun? Frage (danach)!“ „Oh 

Beschützer meines Lebens,“ sagte er, „befehle dem Wind 
Mich von hier nach Indien zu tragen. Vielleicht, wenn dein Sklave dort angekommen ist, 

wird er sein Leben retten.“ 
Schau, die Menschen flüchten vor der Armut: daher sind sie ein Mundvoll für (eine Beute 

für) die Gier und die Erwartung. 
Die Furcht vor Armut ist wie der Schrecken dieses (Mannes): wisse dass Gier und Streben 

(wie) Indien (in seiner Geschichte) sind. 
Er (Salomon) befahl dem Wind ihn schnell über das Wasser zum hintersten Teil Indiens 

zu bringen. 
Am nächsten Tag, um die Zeit der Konferenz und des Treffens, sagte Salomon zu Azrael: 
„Schautest du mit Zorn auf diesen Moslem, damit er (als Exilant) weit aus seiner Heimat 

wandern möge?“ 
Azrael sagte, „Wann schaute ich (ihn) zornig (an)? Ich sah ihn als ich vorbeiging, (und 

schaute ihn) erstaunt (an), 
Denn Gott befahl mir, indem er sagte, ‚Höre, nimm in diesen Tagen seinen Geist in 

Indien.’ 
Aus Erstaunen sagte ich (zu mir selber), ‚(Selbst) wenn er einhundert Flügel hat, es ist 

eine weite Reise für ihm um in diesen Tagen in Indien zu sein.’“ 
Beurteile in dieser Art all die Angelegenheiten dieser Welt und öffne deine Augen und 

sehe! 
Vor wem sollen wir fliehen? Vor uns selbst? Oh, Absurdität! Vor wem sollen wir (uns 

selbst) wegnehmen? Von Gott? Oh, Verbrechen! 
 
Wie der Löwe wiederum die Verausgabung dem Vertrauen in Gott gegenüber, als überlegen 
erklärte, und wie er die Vorteile der Verausgabung darlegte. 
 

„Ja,“ sagte der Löwe; „aber bedenkt zur selben Zeit das Bemühen der Propheten und der 
wahren Gläubigen. 

Gott, erhaben ist Er, gab ihrer Verausgabung und dem, was sie an Unterdrückung und 
Hitze und Kälte erlitten, Erfolg. 

Ihre Pläne waren in allen Umständen ausgezeichnet: alles was von einem guten Menschen 
getan wird, ist gut. 

Ihre Fallen fingen den Himmlischen Vogel, all ihre Mängel wandelten sich zu 
Verdiensten.“ 

Oh Meister, bemühe dich so lange du kannst im Weg (d.h. im Folgen des Weges) der 
Propheten und Heiligen! 

Sich zu bemühen ist kein Kampf mit dem Schicksal, weil das Schicksal selbst dies (das 
Sich-Bemühen) auf uns gelegt hat. 



 5

Ich bin ein Ungläubiger, wenn irgendjemand für einen einzigen Moment (während er) auf 
dem Weg des Glaubens und des Gehorsams (läuft), Verlust erlitten hat. 

Dein Kopf ist nicht gebrochen: bandagiere diesen Kopf nicht. Bemühe dich (darin gute 
Werke zu vollbringen) für einen Tag oder zwei (d.h. während dieses kurzen Lebens), und 
lache bis in die Ewigkeit! 

Ein schlechtes Refugium hat sich der gesucht, der sich diese Welt gesucht hat; einen guten 
Zustand hat der gesucht, der die Welt, die kommen wird, gesucht hat. 

Pläne zum Erlangen (der Dinge) dieser Welt sind wertlos, (aber) Pläne zum Verzichten 
auf diese Welt, sind inspiriert (durch Gott). 

Der (richtige) Plan ist, dass er (der Gefangene) in seinem Gefängnis ein Loch gräbt (um 
zu flüchten); wenn er das Loch blockiert, ist das ein närrischer Plan. 

Die Welt ist das Gefängnis, und wir sind die Gefangenen: grabe ein Loch in das 
Gefängnis und lasse dich selbst hinaus! 

Was ist diese Welt? Vergessen gegenüber Gott zu sein; es ist nicht Handel und Silber und 
Waagschalen und Frauen. 

Was den Wohlstand anbetrifft, den du wegen deiner Religion trägst, „Wie gut ist 
rechtmäßiger Wohlstand (für den rechtschaffenden Menschen)!“ wie der Prophet rezitierte. 

Wasser im Boot, ist der Niedergang des Bootes, (aber) Wasser unter dem Boot, ist eine 
Unterstützung. 

Da er aus seinem Herzen (den Wunsch nach) Wohlstand und Besitztümern hinauswarf, 
aus diesem Grunde hat Salomon sich nicht (mit irgendeinem Namen) außer „arm“ bezeichnet. 

Die Flasche mit dem Stopfen, (obwohl) in rauem Wasser, schwamm auf dem Wasser 
wegen ihrem wind-gefülltem (leerem) Herzen. 

Wenn der Wind der Armut in (irgend jemandem) ist, liegt dieser in Friede auf der 
Oberfläche des Wassers dieser Welt; 

Auch wenn die Gesamtheit dieser Welt sein Königreich ist, im Auge seines Herzens ist 
das Königreich nichts. 

Stopfe und versiegle aus diesem Grund den Mund deines Herzens, und fülle es durch den 
inneren Luftspender. 

Verausgabung ist eine Realität, und Medizin und Krankheit sind Realitäten: der Skeptiker 
in seiner Verneinung der Verausgabung, praktizierte (und bestätigte dadurch) Verausgabung. 
 
Wie die Überlegenheit der Verausgabung gegenüber dem Vertrauen in Gott etabliert wurde. 
 

Der Löwe gab viele Beweise in diesem Stil, so dass die Anhänger der Notwendigkeit es 
müde wurden (ihm) zu antworten. 

Fuchs und Reh und Hase und Schakal gaben die (Doktrin der) Notwendigkeit auf und 
(beendeten) ihre Disputation. 

Sie trafen Vereinbarungen mit dem wilden Löwen, (worin sichergestellt wurde) dass ihm 
in diesem Handel kein Verlust zuteil würde, 

(Dass) die tägliche Ration ohne Probleme zu ihm kommen sollte, und dass es nicht nötig 
sein sollte dass er eine weitere Forderung stellen müsse. 

Tag für Tag rannte der, auf den das Los fiel, zum Löwen (so geschwind) wie ein Gepard. 
Als dieser Becher (des Todes) die Runde zum Hasen machte, rief der Hase aus, „Warum, 

wie lange (wollen wir diese) Ungerechtigkeit (hinnehmen)?“ 
 
Wie die Beutetiere dem Hasen vorwürfe machten, wegen seiner Verzögerung damit, zum 
Löwen zu gehen. 
 

Die Gruppe (der Tiere) sagten zu ihm: „All diese Zeit haben wir unsere Leben geopfert im 
Gelöbnis und in Loyalität. 
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Versuche du nicht uns einen schlechten Namen zu machen, Oh Rebellischer! Sonst wird 
der Löwe erzürnt sein, geh, geh! Schnell! Schnell!“ 
 
Wie der Hase den Tieren antwortete. 
 

„Oh Freunde,“ sagte er, „gestattet mir einen Aufschub, damit ihr durch meine Schläue vor 
dem Unglück entkommen möget, 

Dass durch meine Schläue eure Leben gerettet werden mögen und dies (diese Sicherheit) 
als ein Erbe für eure Kinder bestehen bleiben wird.“ 

Jeder Prophet inmitten der Menschen, rief sie in dieser Art zu einem Ort der Erlösung, 
Denn er hatte vom Himmel aus den Weg des Entrinnens gesehen, (auch wenn) er aus ihrer 

Sicht verengt (geringschätzbar) wie die Pupille des Auges war. 
Die Menschen betrachteten ihn als klein wie die Pupille: niemand erlangte (das 

Verständnis über) die (echte) Größe (den Wert) der Pupille. 
 
Wie die Tiere gegen den Vorschlag des Hasen waren. 
 

Die Gruppe (der Tiere) sagte zu ihm: „Oh Esel, höre (auf uns)! Halte dich selbst innerhalb 
des Maßes das einem Hasen gerecht ist! 

Eh, was für eine Angeberei ist das – (eine Idee) die die, die besser als du sind, niemals in 
ihre Gedanken brachten? 

Du bist von dir selbst eingenommen, oder das Schicksal verfolgt uns; sonst, wie ist diese 
Rede passend für jemanden wie dich?“ 
 
Wie der Hase wieder den Tieren antwortete. 
 

Er sagte: „Oh Freunde, Gott gab mir Inspiration: zu einem Schwächling kam ein starkes 
Urteil (weiser Rat).“ 

Das, was Gott die Bienen lehrte, ist nicht (gehört nicht) dem Löwen und dem Wildesel. 
Sie (die Biene) macht Häuser aus saftigem Halwá (Süßem): Gott öffnete ihr die Tür zu 

diesem Wissen; 
Das, was Gott die Seidenraupe lehrte – verfügt irgendein Elefant über solch ein Mittel? 
Adam, der aus Erde geschaffen wurde, lernte Wissen von Gott: (sein) Wissen schoss 

Strahlen hoch bis zum Siebten Himmel. 
Er (Adam) brach den Namen und den Ruhm (Stolz) der Engel, zur Verwirrung desjenigen, 

der bezüglich Gott in Zweifeln liegt. 
Er (Gott) machte den Asketen so vieler tausend Jahre (Iblís) zu einem Maulkorb für das 

junge Kalb (Adam), 
Dass er (Adam) nicht dazu im Stande sein möge, die Milch des Wissens der Religion zu 

trinken, und dass er nicht um dieses hohe Schloss umherstreifen möge. 
Die Wissenschaften der Anhänger des (äußeren) Sinnes wurden ein Maulkorb, so dass er 

(der an die Sinneswahrnehmung glaubt) die Milch von diesem erhabenen Wissen nicht 
erhalten möge. 

(Aber) in den Blutstropfen (Kern) des Herzens fiel ein Juwel, den Er (Gott) nicht den 
Meeren und Himmeln gab. 

Wie lange (diese Beachtung der) Form? Schließlich, Oh Form-Anbeter, ist deine 
realitätsermangelnde Seele (noch) nicht aus der Form geflohen? 

Wenn ein Mensch ein Mensch wäre, aufgrund seiner Form, wären Ahmad (Mohammed) 
und Bú Jahl genau gleich. 

Die Malerei auf der Mauer ist wie Adam: sieh von der (dargestellten) Form, welche Sache 
darin bedürftig ist. 
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Der Geist ist bedürftig in dieser prächtigen Form: geh, suche den Juwel, der selten 
gefunden wird! 

Die Köpfe all der Löwen in der Welt neigten sich tief, als Sie (Gott) dem Hund der 
Gefährten (der Höhle) eine Hand liehen (seine Gunst erteilte). 

Welchen Verlust erleidet er (der Hund) durch diese abgelehnte Form, insofern als sein 
(des Hundes) Geist in den Ozean des Lichts eingetaucht wurde? 

Es ist nicht in Stiften, (die äußere) Form zu beschreiben: (4) (was) in Buchstaben 
(geschrieben) ist (sind Qualitäten wie) „gelernt“ und gerecht“; 

(Und Qualitäten wie) „gelernt“ und „gerecht“ sind allein die geistige Essenz, die du nicht 
an (irgendeinem) Ort oder davor oder dahinter finden wirst. 

Die Sonne des Geistes trifft (mit ihren Strahlen) auf den Körper, von dem Ort, an dem (die 
Relation „Ort“) Ort nicht existiert: sie (diese Sonne) ist nicht im Himmel enthalten. 
 
Eine Darlegung über das Wissen des Hasen, und eine Erklärung über die Exzellenz und die 
Vorzüge von Wissen. 
 

Dieses Thema hat kein Ende. Gib acht! Höre die Geschichte des Hasen. 
Verkaufe dein eseliges (körperliches) Ohr und kaufe ein anderes Ohr, denn das eselige 

Ohr wird diesen Diskurs nicht verstehen. 
Geh, werde der fuchsigen Tricks, die vom Hasen gespielt werden, gewahr; sieh wie der 

Hase einen Plan machte, um den Löwen zu fangen. 
Wissen ist das Siegel des Königreichs Salomons: die ganze Welt ist Form, und Wissen ist 

der Geist. Wegen dieser Tugend, sind die Geschöpfe der Meere und die der Berge und Ebene 
hilflos vorm Menschen. 

Vor ihm fürchten sich der Leopard und der Löwe, wie die Maus; wegen ihm ist das 
Krokodil des großen Flusses blass vor Angst und in Agitation. 

Wegen ihm flüchteten Peri und Dämon zu den Ufern: jeder nahm seine Wohnstätte an 
einem versteckten Orte ein. 

Der Mensch hat viele geheime Feinde: weise ist der vorsichtige Mensch. 
(Es gibt) versteckte Kreaturen, böse und gute: jeden Moment trifft einer ihrer Schläge das 

Herz. 
Wenn du in den Fluss gehst um dich zu waschen, verursacht Dir ein Dorn im Wasser 

einen Schmerz. 
Auch wenn der Dorn tief im Wasser versteckt ist, weißt du dass er da ist, denn er sticht 

dich. 
Die Stiche von Inspirationen (durch Engel) und (satanische) Verführungen stammen von 

eintausend Wesen, nicht (nur) von einem. 
Warte (geduldig) darauf, dass deine (körperlichen) Sinne transmutieren, so dass du sie 

(die versteckten Dinge) sehen mögest, und die Schwierigkeit kann gelöst werden, 
So dass (du sehen mögest) wessen Worte du abgelehnt hast und welche du zu deinem 

Führer erklärtest. 
 
Wie die Tiere den Hasen darum baten, das Geheimnis seines Gedankens zu erzählen. 
 

Danach sagten sie, „Oh gescheiter Hase, teile uns mit was in deinem Bewusstsein liegt. 
Oh du, der du dich mit einem Löwen befasst hast, erkläre den Plan den du dir ausdachtest. 
Beratschlagung gibt Wahrnehmung und Verständnis: dem Verstand wird durch (andere) 

Verstande geholfen. 
Der Prophet hat gesagt, ‚Oh Ratgebender, hole Rat ein (beim Vertrauenswürdigen), denn 

der dessen Rat gesucht wird, dem wird vertraut.’“ 
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Wie der Hase das Geheimnis vor ihnen zurückhielt. 
 

Er sagte, „Man soll nicht jedes Geheimnis erzählen: manchmal stellt sich raus, dass die 
gerade Zahl ungerade ist, und manchmal, dass die ungerade Zahl gerade ist.“ 

Wenn du aus Naivität Worte in einen Spiegel hauchst, wird der Spiegel für uns sofort 
beschlagen. 

Bewege deine Lippe nicht in Erklärung über diese drei Dinge, (nämlich) bezüglich deiner 
Abreise und deines Goldes und deiner Religion; 

Denn für diese drei gibt es viele Gegner und Feinde, die bereits auf dich warten, sobald sie 
(eines davon) wissen. 

Und wenn du (nur) eines oder zwei (einigen Leuten erzählst), leb wohl (deinem 
Geheimnis): jedes Geheimnis das über die Zwei (die es teilen) hinausgeht, wird in der Ferne 
öffentlich gemacht. 

Wenn du zwei oder drei Vögel zusammenbindest, bleiben sie auf dem Boden, gefangen 
im Kummer; 

(Aber in Wahrheit) halten sie eine Beratschlagung ab, gut-getarnt und vermischt, in seiner 
(offensichtlichen) Bedeutung, mit dem was Irrtum verursacht (in dem Denken von 
irgendeinem der sie beobachtet). 

(In gleicher Weise) beratschlagte sich der Prophet, (und sprach) geheimnisvoll, und sie 
(seine Begleiter) antworteten ihm und (waren) ohne Kenntnis (dessen was er wirklich meinte). 

Er sprach seine Meinung in einer verdeckten Parabel, (5) damit der Gegner nicht den Fuß 
vom Kopf unterscheiden könne. 

Er (der Prophet) erhielt seine Antwort von ihm (dem Gegner), während der andere den 
Geruch (die Bedeutung) seiner Frage nicht witterte. 
 
Die Geschichte des Strategems des Hasen. 
 

Er verzögerte es eine Zeit lang zu gehen, dann ging er vor den Löwen, der (seine Beute) 
mit Klauen zerreißt. 

Da er lange damit gewartet hatte zu gehen, wühlte der Löwe die Erde auf und brüllte. 
„Ich sagte,“ brüllte der Löwe, „dass das Versprechen dieser Hintertriebenen nichtig sein 

würde – nichtig und schwach und unerfüllt. 
Ihr Palaver hat mich an der Nase herumgeführt: (6) wie lange wird diese Zeit mich 

betrügen, wie lange?“ 
Der Prinz, der keine Stärke in seinem Barte hat (d.h. närrisch ist), wird völlig im Stich 

gelassen, wenn er aufgrund seiner Dummheit weder zurück noch nach vorn schaut. 
Die Straße ist eben, und darunter liegen Gruben: inmitten der Namen ist ein Mangel an 

Bedeutung. 
Worte und Namen sind wie Fallgruben: das süße (schmeichelnde) Wort ist der Sand für 

(der Sand der aufsaugt) das Wasser unseres Lebens. 
Der eine Sand, aus dem Wasser hervorströmt, ist selten zu finden: geh, such ihn. 
Er, der nach Weisheit sucht, wird eine Quelle der Weisheit; er wird unabhängig von 

Akquisition und (Wegen und) Mitteln. 
Die behütende Tafel (7) wird eine Behütete Tafel (8), sein Verständnis wird durch den 

Geist angereichert. 
Wenn das Verständnis eines Menschen sein Lehrer gewesen ist, danach wird sein 

Verständnis sein Schüler. 
Das Verständnis sagt, wie Gabriel, „Oh Ahmad (Mohammed), wenn ich einen (weiteren) 

Schritt gehe, so wird es mich verbrennen; 
Verlasse du mich, geh von nun an (allein) weiter: dies ist mein Limit, Oh Sultan der 

Seele!“ 
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Wer auch immer aus Unachtsamkeit ohne Dankgebung und Geduld (Selbstkontrolle) 
verbleibt, weiß (keine Quelle) nur, dass er den Fersen der Notwendigkeit (jabr) folgen sollte. 

Jeder der sich auf die Notwendigkeit (als eine Entschuldigung) beruft, nimmt von sich 
selbst an dass er krank sei, mit der Folge dass die (imaginierte) Krankheit ihn ins Grab 
bringen wird. 

Der Prophet sagte, „Krankheit (die) im Scherz (angenommen wird), bringt (echte) 
Krankheit, so dass (der Scherzmacher) wie eine Lampe stirbt.“ 

Was ist (die Bedeutung von) jabr? Ein gebrochenes (Glied) zu abzubinden oder eine 
verletzte Vene zu umwickeln. 

So sehr du nicht deinen Fuß auf diesem Wege gebrochen hast, über wen machst du dann 
Witze? Warum hast du deinen Fuß bandagiert? 

Aber für den, der seinen Fuß auf diesem Wege der Verausgabung gebrochen hat, Buráq 
kam zu ihm, und er stieg auf (und ritt). 

Er bezeugte die (wahre) Religion, und er wurde einer der bezeugt wurde; er akzeptierte 
den (Göttlichen) Befehl, und er wurde akzeptiert. 

Bis jetzt erhielt er Befehle vom König; daher verkündet er die Befehle (der Königs) den 
Leuten. 

Bis jetzt beeinflussten ihn die Sterne, daher ist er der Herrscher über die Sterne. 
Wenn (aus diesem Grund) Perplexität in deiner Sicht (deinem Verstand) hochkommt, 

dann wirst du Zweifel haben bezüglich Der Mond wurde in zwei Teile geteilt. 
Erfrische deinen Glauben, (aber) nicht mit Rede oder der Zunge, Oh du, der du insgeheim 

deinen (bösen) Wunsch erfrischt hast. 
Solange dein Wunsch frisch ist, ist der Glaube nicht frisch, denn es ist der Wunsch der 

(gegen dich) dieses Tor verschließt. 
Du hast das jungfräuliche (unkorrumpierte) Wort interpretiert (und dessen Bedeutung 

verändert): interpretiere (verändere) dich selbst, nicht das (Göttliche) Buch. 
Du interpretiertest den Koran deinem Wunsch gemäß: durch dich ist die erhabene 

Bedeutung erniedrigt und verdreht. 
 
Die Verwerflichkeit der faulen Interpretation, die die Fliege gab. 
 

Die Fliege hob ihren Kopf, wie ein Steuermann, auf einem Strohhalm und (einer Lake) 
Esels-Urin. 

„Ich habe (sie) Meer und Schiff genannt,“ sagte er (die Fliege); „Ich habe über dies (diese 
Interpretation) lange Zeit nachgedacht. 

Guck! Hier ist das Meer und das Schiff, und ich bin der Steuermann und fähig (in der 
Navigation) und bedacht.“ 

Er trieb das Floß voran auf dem „Meer“: die (kleine) Menge schien ihm unbegrenzbar. 
Dieser Urin war in Relation zu ihm grenzenlos: wo war die Sicht, die es wahrhaft sehen 

sollte? 
Seine Welt reicht (nur) so weit wie seine Sicht reicht; sein Auge ist so groß, sein „Meer“ 

ist groß in der selben Proportion. 
So verhält sich das mit dem, der (den Koran) falsch interpretiert: wie bei der Fliege, ist 

seine Imagination (faul wie) Esels-Urin und seine Auffassung (wertlos wie) ein Strohhalm. 
Wenn die Fliege aufhört, nach ihrer Meinung (d.h. indem sie ihrer Meinung folgt) zu 

interpretieren, wird das Glück diese Fliege zu einem humáy wandeln. 
Einer der diese (Göttliche) Indikation (der wahren Bedeutung) besitzt, ist keine Fliege: 

sein Geist ist nicht analog mit seiner (äußeren) Form. 
 
Wie der Löwe zornig brüllte, weil der Hase so spät gekommen war. 
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Wie (zum Beispiel) der Hase, der gegen den Löwen anging: wie war sein Geist analog zu 
seiner Statur? 

Der Löwe, aus Wut und Raserei, sagte, „Mittels meines Ohres hat der Feind mein Auge 
verbunden (d.h. ich habe mich dadurch, dass ich auf die Tiere gehört habe, blenden lassen.) 

Die Tricks der Anhänger der Notwendigkeit, haben mich gebunden (in Gefangenschaft); 
deren hölzernes Schwert hat meinen Körper verletzt. 

Hiernach werde ich auf ihr Palaver nicht hören: all dies ist (nur beabsichtigt um zu trügen, 
wie) der Schrei von Dämonen und Gespenstern 

Oh mein Herz, reiß sie in Stücke, zögere nicht; zerreiß ihre Häute, denn sie sind nichts 
außer Haut.“ 

Was ist Haut? Trügerische Worte, wie sachte Wellen auf dem Wasser, die keine Fortdauer 
haben. 

Wisse dass diese Worte wie die Haut (Rinde) sind, und die Bedeutung ist (wie) der Kern; 
diese Worte sind wie die Form, und die Bedeutung ist wie der Geist. 

Die Haut verbirgt den Defekt des schlechten Kerns; sie verbirgt (auch), in Eifersucht, die 
Geheimnisse des guten Kerns. 

Wenn der Stift aus Wind ist und die Schriftrolle aus Wasser, verschwindet was auch 
immer du schreibst geschwind; 

Es ist auf Wasser geschrieben: wenn davon du Beständigkeit suchst, wirst du auf deine 
Hände beißend (in Enttäuschung) zurückkehren. 

Der Wind im Menschen ist die Nichtigkeit und das Verlangen; wenn du die Nichtigkeit 
aufgegeben hast, (dann) ist (die Zeit für) die Botschaft von Ihm (Gott). 

Süß sind die Botschaften des Schöpfers, den sie (diese Botschaft) ist vom Kopf bis zum 
Fuße (vom Ersten bis zum Letzten) bleibend. 

Die Khutbas (9) für Könige ändern sich (und gehen vorüber) und ihr Imperium; (alles 
wird vorübergehen) außer dem Imperium und den Khutbas (Insignia) der Propheten, 

Weil der Pomp der Könige von (irdischer) Nichtigkeit stammt, (während) das glorreiche 
Privileg der Propheten von der (Göttlichen) Majestät stammt. 

Die Namen von Königen werden von den Dirhems entfernt, (aber) der Name Ahmads 
(Mohammeds) wird für ewig auf sie gepresst. 

Der Name Ahmads ist der Name aller Propheten: wenn die Hundert kommt (gezählt 
wird), ist die Neunzig ebenso mit uns. (10) 
 
Weitere Darlegung des Strategems des Hasen. 
 

Der Hase verzögerte sein Gehen sehr; er übte die Tricks (die er anwenden wollte) vor sich 
selbst. 

Nach langer Verzögerung kam er (ging er) auf den Weg, damit er dem Löwen ein oder 
zwei Geheimnisse ins Ohr sage. 

Denke, welche Welten im Handel mit der Vernunft sind! Wie weit dieser Ozean der 
Vernunft ist! 

In diesem süßen Ozean bewegen sich unsere Formen schnell, wie Becher auf der 
Oberfläche des Wassers: 

Bis sie sich füllen, (fließen sie) wie Schüsseln oben auf dem Meer, (aber) wenn die 
Schüssel gefüllt ist, sinkt sie hinein. 

Vernunft ist versteckt, und (nur) eine Welt (der Phänomene) ist sichtbar: unsere Formen 
sind die Wellen oder die sprühenden Tropfen davon (von diesem verborgenen Ozean). 

Was auch immer (welches Ding auch immer) die Form zu einem Mittel der 
Herangehensweise an Sie (die Vernunft) macht (anwendet), durch dieses (selbe) Mittel wirft 
der Ozean (der Vernunft) sie (die Form) weit hinfort. 
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So lange wie das Herz nicht den Geber von Bewusstsein (d.h. seines Bewusstseins) sieht, 
so lange wie der Pfeil nicht den weit-schießenden Bogenschützen (11) sieht, 

Denkt er (der somit blind ist), dass sein Pferd verloren ist, obgleich (währenddessen) er 
sein Pferd starrsinnig auf der Straße vorantreibt. 

Dieser gute Freund denkt sein Pferd ist verloren gegangen, während sein Pferd ihn 
voranträgt wie der Wind. 

Lamentierend und suchend (rennt) dieser Hohlkopf von Tür zu Tür, in jeder Richtung, und 
fragt und sucht: 

„Wo und wer ist der, der mein Pferd gestohlen hat?“ Was ist dieses (Tier) unter deinem 
Schenkel, Oh Meister? 

„Ja, das ist mein Pferd, aber wo ist mein Pferd?“ Oh behender Reiter auf der Suche nach 
deinem Pferd, komme zu dir! 

Der Geist ist (aus der Sicht) verloren, weil er so manifest und nah ist: wie, wo du deinen 
Bauch mit Wasser voll hast, bist du trockenlippig wie ein Krug? 

Wie willst du rot und grün und rotbraun sehen, wenn du vor diesen Dreien (d.h. bevor du 
diese drei Farben siehst) nicht Licht siehst? 

Aber da dein Verstand verloren (absorbiert) war in der (Wahrnehmung der) Farbe, wurden 
diese Farben für dich ein Schleier gegenüber dem Licht (hielten dich ab vom kontemplieren 
des Lichtes). 

So sehr wie diese Farben in der Nacht verborgen waren, sahst du, dass deine Sicht der 
Farbe vom Lichte war (stammte). 

Es gibt keine Sicht der Farbe ohne das äußere Licht: selbst so ist das, mit der Farbe der 
inneren Phantasie. 

Dieses äußere (Licht) ist (stammt) von der Sonne und von Suhá, (12) während das innere 
(Licht) von der Reflektion der Strahlen (Göttlicher) Glorie ist. 

Das Licht, das dem Auge Licht gibt, ist in Wahrheit das Licht des Herzens: das Licht des 
Auges wird produziert von dem Licht der Herzen. 

Und wiederum, das Licht, das dem Herzen Licht gibt, ist das Licht Gottes, das rein ist und 
separat vom Lichte des Intellekts und Sinnes. 

In der Nacht war kein Licht: du sahst die Farbe nicht; dann wurde es (das Licht) manifest 
durch das Gegenteil von Licht (durch Dunkelheit). 

(Erst) kommt das Sehen von Licht, dann das Sehen von Farbe; und dies weißt du sofort 
durch das Gegenteil von Licht (Dunkelheit). 

Gott schuf Schmerz und Kummer zum Zwecke das Glücklichkeit manifest werde mittels 
dieses Gegenteils. 

Verborgene Dinge werden so manifestiert, mittels ihres Gegenteils; da Gott kein 
Gegenteil hat, ist Er verborgen; 

Denn die Sicht fiel (erst) auf das Licht, dann auf die Farbe: das Gegenteil wird manifest 
durch das Gegenteil, wie Griechen und Äthiopier. 

Daher kennst du Licht durch sein Gegenteil: das Gegenteil enthüllt das Gegenteil, im 
Hervorkommen (d.h. im Prozess des Hervorkommens). 

Das Lichts Gottes hat kein Gegenteil in (aller) Existenz, dass es mittels dieses Gegenteils 
möglich sein sollte Ihn dadurch manifest zu machen: 

Notwendigerweise nehmen unsere Augen Ihn (daher) nicht wahr, obwohl Er (uns) 
wahrnimmt: sieh dies (diese Tatsache) von (dem Falle) Moses und des Berges (Sinai). 

Wisse dass Form aus Geist (Realität) entspringt, wie der Löwe aus dem Dschungel, oder 
wie die Stimme und Rede vom Gedanken. 

Diese Stimme und Rede erwuchs aus dem Gedanken; du weißt nicht wo das Meer des 
Denkens ist, 

Aber da du gesehen hast, dass die Wellen der Rede klar sind, weißt du, dass das Meer 
auch edel ist. 
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Als die Wellen des Denkens von (dem Meer der) Weisheit weitereilten, machte sie für sie 
(die Weisheit für die Gedanken) die Form von Sprache und Stimme. 

Die Form wurde aus dem Wort geboren und starb wieder, die Welle zog sich selbst zurück 
in das Meer. 

Die Form kam hervor von der Formlosigkeit und ging (dorthin) zurück, denn Wahrhaft zu 
Ihm kehren wir zurück. 

Jeden Augenblick, dann, stirbst du und kehrst du zurück: Mustafá erklärte, dass die Welt 
(nichts als) ein Moment ist. 

Unser Gedanke ist ein Pfeil der von Ihm in die Luft (hawá) (geschossen wird): wie sollte 
er in der Luft bleiben? Er kehrt (zurück) zu Gott. 

Jeder Moment der Welt wird erneuert, und wir sind uns dessen nicht gewahr dass er 
erneuert wird während er (in der gleichen Erscheinung) bleibt. 

Das Leben kommt immer aufs neue an, wie der Strom, auch wenn es im Körper der 
Kontinuität gleicht. 

Aufgrund seiner Geschwindheit scheint es kontinuierlich, wie der Funke den du schnell 
mit deiner Hand umherwirbelst. 

Wenn du ein brennendes Stück mit Kunsthaftigkeit umherwirbelst, erscheint es der Sicht 
als ein sehr langes Feuer (d.h. als eine sehr lange Feuerlinie). 

Die geschwinde Bewegung, die durch die Handlung Gottes produzieret wird, stellt diese 
Länge der Dauer (Zeit) dar, (als ein Phänomen das) von der Rapidität Göttlicher Handlung 
(stammt). 

Selbst wenn der Suchende dieses Mysteriums ein außerordentlich gelehrter Mensch ist, 
(sage zu ihm), „Schau, Husámu’ddín, wer ist ein erhabenes Buch (d.h. wo willst du das 
Mysterium enthüllt finden).“ 
 
Wie der Hase zum Löwen kommt, und des Löwen Zorn mit ihm. 
 

Der Löwe, erzürnt und wütend und rasend, sah den Hasen vom weiten kommen, 
unverschrocken und selbstsicher rennend, böse schauend und wild und schrecklich und 

sauer, 
Denn, (er dachte) würde er bescheiden kommen, so würde Verdacht (hervorgerufen), 

während durch sicheres Auftreten jeder Grund des Zweifels beseitigt würde. 
Als er weiter heran kam, nahe zur „Schuh-Reihe,“ (13) schrie der Löwe – „Ha, 

Bösewicht! 
Ich, der ich Ochsen Glied für Glied zerrissen habe, ich, der ich das Ohr des wilden 

Elefanten gehauen habe (gezüchtigt und bezwungen) – 
Wer (was) ist ein halb-schlauer (schwacher) Hase, dass er meinen Beheiß so auf den 

Boden werfen (missachten) sollte?“ 
Gib den Schlummer und die Unachtsamkeit des Hasen auf! Oh Esel, höre das Brüllen 

dieses Löwen! (14) 
 
Die Entschuldigung des Hasen. 
 

„Gnade!“ rief der Hase, „Ich habe eine Entschuldigung, wenn eurer Erlauchtheit 
Verzeihen mir zur Hilfe kommt.“ (15) 

„Was für eine Entschuldigung?“ sagte er. „Oh, die Kurzsichtigkeit der Narren! Ist dies die 
Zeit für sie, um in die Gegenwart von Königen zu kommen? 

Du bist ein unzeitiger Vogel: dein Kopf muss abgeschnitten werden. Man muss sich die 
Entschuldigung eines Narren nicht anhören. 

Die Entschuldigung eines Narren ist schlimmer als sein Verbrechen; die Entschuldigung 
des Ignoranten, ist das Gift das Weisheit tötet. 
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Deine Entschuldigung, Oh Hase, enthält keine Weisheit: was für eine Hase (16) bin ich, 
dass du sie in mein Ohr tun solltest?“ 

„Oh König,“ erwiderte er, „zähle einen Wertlosen als werthabend: höre die 
Entschuldigung von einem der Unterdrückung erlitten hat. 

Insbesondere, als ein Almosen (Dankesgabe) für deinen hohen Status, scheuche nicht 
einen dessen Weg verloren ist aus deinem Weg. 

Der Ozean, der jedem Strome etwas Wasser gibt, legt auf seinen Kopf und sein Gesicht 
(seine Oberfläche) jedes Stück Müll. 

Durch diese Großzügigkeit wird das Meer nicht geringer: das Meer nimmt weder zu noch 
wird es reduziert durch seine Großzügigkeit.“ 

Der Löwe sagte, „Ich werde Großzügigkeit an ihrem (rechten) Platze erteilen, Ich werde 
jedem seine Kleider entsprechend seiner Statue zuschneiden.“ 

„Höre,“ schrie der Hase, „ich bin kein geeignetes Objekt für (deine) Gunst, ich lege 
meinen Kopf vor den Drachen der (deiner) Gewalt. (17) 

Zur Frühstückszeit ging ich auf meinem Weg los, ich ging in Richtung des Königs mit 
meinem Gefährten. 

Die Gruppe (der Tiere) hatte festgelegt, um deinetwillen, dass ein anderer Hase mit mir 
mitgehen solle als Begleiter und Kompagnon. 

Auf der Straße griff eine Löwe deinen demütigen Sklaven an, attackierte beide 
Kompagnons auf der Reise, die (zu dir) kamen. 

Ich sagte zu ihm, ‚Wir sind die Sklaven des Königs der Könige, die niedrigen 
befreundeten Diener dieses (erhabenen) Hofes.’ 

Er sagte, ‚Der König der Könige! Wer ist er? Schäme dich! Erwähne in meiner Gegenwart 
nicht jeden wertlosen Halunken. 

Ich werde sowohl dich als auch deinen König in Stücke reißen, wenn du und dein Freund 
sich von meiner Tür abkehren.’ 

Ich sagte zu ihm, ‚Lass mich noch einmal das Gesicht des Königs sehen und (ihm) die 
Neuigkeiten von dir berichten.’ 

Er sagte, ‚Lass deinen Kameraden bei mir (in meinem Gewahrsam) bleiben als einen 
Pfand; sonst bist du ein Opfer (ist dein Leben verloren) gemäß meines Gesetzes.’ 

Wir flehten ihn sehr an: es nützte nichts. Er ergriff meinen Freund und ließ mich alleine 
gehen. 

Mein Freund, wegen seiner Plumpheit, ist dreimal so wie ich, sowohl in Ansehnlichkeit 
und Schönheit und im Körper (d.h. in der Größe des Körpers). 

Von nun an ist diese Straße blockiert durch diesem Löwen: der Faden unserer 
Übereinkünfte ist gebrochen. 

Schneide (gebe...auf) die Hoffnung auf die Zuteilung von nun an ab; ich sage dir die 
Wahrheit, und die Wahrheit ist bitter. 

Wenn du die Zuteilung willst, dann räume den Weg frei! Hey, komm und treibe diesen 
Respektlosen hinfort!“ 
 
Wie der Löwe dem Hasen antwortete und losging mit ihm. 
 

„Komm, in Gottes Namen,“ sagte er, „lass mich sehen wo er ist! Geh du voran, wenn du 
die Wahrheit sagst, 

Dass ich ihm und einhundert wie ihm die Strafe gebe, die sie verdienen, oder wenn es eine 
Lüge ist, dass ich dir erteilen möge was du verdienst.“ 

Der Hase ging los auf dem Weg, (und ging) voran wie ein Führer, dass er ihn zu seiner 
Falle führen möge, 

Zu dem Brunnen den er ausgewählt hatte: er hatte den tiefen Brunnen zur Falle für sein 
(des Löwen) Leben gemacht. 
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(So) gingen diese beiden bis nah zum Brunnen (d.h. bis sie in der Nähe des Brunnen 
ankamen). Schaue du, (dies war) ein Hase (hinterlistig) wie ein (Pool) Wasser (verborgen 
unter Stroh. 

Das Wasser trägt den Strohhalm (nieder) zur Ebene: wie, so wundere ich mich, wird das 
Stroh einen Berg hinfort bringen? 

Die Falle seines (des Hasen) Trickreichtums, war für den Löwen eine Schlinge: ein 
wundersamer Hase (er), der einen Löwen (als seine Beute) hinfort trug! 

Ein Moses zieht Pharao, mit dessen Armee und mächtigen Scharen, in den Fluss Nil; 
Eine einzelne Mücke mit einem halben Flügel, spaltet angstlos die Nähte von Nimrods 

Schädel. 
Siehe den Zustand dessen, der auf die Worte seines Feindes hörte, und die Vergeltung 

dessen, der der Freund des Neidvollen wurde – 
Der Zustand eines Pharao der auf Haman hörte, und der Zustand eines Nimrod der auf 

Satan hörte. 
Auch wenn der Feind zu dir in freundlicher Weise spricht, wisse (dass seine Worte) die 

Falle (sind), auch wenn er zu dir über das Korn (den Köder) spricht. 
Wenn er dir etwas Süßigkeiten gibt, betrachte sie als Gift; wenn er deinem Körper etwas 

Gutes tut, betrachte es als Grausamkeit. 
Wenn das (Göttliche) Schicksal geschieht, siehst du nichts außer der Haut (den äußeren 

Anschein): du unterschiedest Freunde nicht von Feinden. 
Da der Fall so liegt, beginne bescheidene Fürbitte; gehe los weinend und (Gott) rühmend 

und fastend. 
Klage immerfort, und rufe, „Oh Du, der die verborgenen Dinge gut kennt, zerdrücke uns 

nicht unter dem Stein übler Machenschaften. 
Oh Schöpfer des Löwen, wenn wir verachtbares getan haben, lass den Löwen nicht aus 

diesem Versteck auf uns (springen). 
Gebe süßem Wasser nicht die Form Feuers, lege dem Feuer nicht die Form von Wasser 

auf. 
Wenn du (uns) mit dem Weine Deines Zornes trunken machst, gibst Du non-existenten 

Dingen die Form von Existenz.“ 
Was ist (diese) Betrunkenheit? Das was das Auge von der Sicht der Augen wegbindet 

(d.h. das was das Auge an der echten Sicht verhindert), so dass ein (üblicher) Stein wie ein 
Juwel erscheint und Wolle (pashm) wie Jasper (yashm). 

Was ist (diese) Betrunkenheit? Die Verkehrung der Sinne, der Wandel von Tamarisk-Holz 
zu Sandelholz in der (verdrehten) Sicht. 
 
Geschichte vom Wiedehopf und Salomon, die zeigt, dass wenn das Göttliche Schicksal kommt, 
klare Augen versiegelt sind. 
 

Als das Zelt-Pavillon für Salomon aufgestellt war, kamen die Vögel vor ihn um ihre 
Hochachtung zu zeigen. 

Sie trafen (ihn) an, dieselbe Sprache sprechend (wie sie selbst) und vertraut mit ihnen: 
einer nach dem anderen eilte mit (freudiger) Seele in seine Gegenwart. 

All die Vögel, die nun aufgehört hatten zu zwitschern, wurden (in der Konversation) mit 
Salomon deutlicher (sprachen artikulierter) als dein eigener Bruder. 

Dieselbe Sprache zu sprechen ist eine Verwandtschaft und eine Affinität: ein Mensch, 
(wenn er) mit denen ist, denen er sich nicht anvertrauen kann, ist wie ein Gefangener in 
Ketten. 

Oh, es gibt viele Inder und Türken die dieselbe Sprache sprechen; oh, es gibt viele Paare 
Türken, die wie Fremde sind (füreinander). 
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Daher ist die Sprache gegenseitigen Verständnisses in der Tat anders: eins im Herzen zu 
sein, ist besser als eins in der Sprache. 

Ohne Rede und ohne Zeichen oder Schriftrolle, erheben sich Tausende Übersetzer vom 
Herzen. 

Die Vögel, alle und jeder, enthüllten ihre Geheimnisse über Fähigkeiten und Wissen und 
Praxis 

eines nach dem anderen für Salomon, und priesen sich, indem sie eine Nachfrage 
darlegten (für ihn zum bedenken), 

Nicht aus Stolz oder Selbsteingenommenheit, (sondern) damit er ihnen Zugang zu ihm 
gewähre. (18) 

Wenn ein Gefangengenommener einen Herren will (d.h. will dass ein Herr ihn als Sklave 
kauft), bietet er ein Vorwort (eine Zusammenfassung) über seine Talente; 

(Aber) wenn er sich schämt (angewidert ist) dass er ihn kaufen will, tut er so als wäre er 
krank und gelähmt und taub und lahm. 

Die Reihe kam an den Wiedehopf und seine Geschicklichkeit und die Erklärung seiner 
Fähigkeit und Gedankenhaftigkeit. 

„Oh König,“ sagte er, „ich werde dir (nur) ein Talent erklären, das ein minderwertiges ist; 
es ist besser kurz zu sprechen.“ 

„Erzähle,“ sagte Salomon; „lass mich hören was dieses Talent ist.“ Der Wiedehopf sagte, 
„zu dem Zeitpunkt, wenn ich am höchsten Punkte bin, 

Gucke ich vom höchsten Punkte mit dem Auge der Gewissheit, und ich sehe das Wasser 
auf dem Grunde der Erde, 

So dass (ich weiß) wo es ist und wie seine Tiefe ist; wie seine Farbe ist, woher es 
entspringt – aus Ton oder Fels. 

Oh Salomon, um deiner Armee Zeltplatz willen, behalte diesen Weisen (bei dir) auf 
deinen Expeditionen.“ 

Dann sagte Salomon, „Oh guter Begleiter in wasserlosen weitreichenden Öden!“ 
 
Wie die Krähe die Behauptung des Wiedehopfes in Zweifel zog. 
 

Als die Krähe (dies) hörte, kam sie aus Neid und sagte zu Salomon, „Er hat falsch und die 
Unwahrheit gesprochen. 

Es ist nicht respektvoll in der Gegenwart des Königs zu sprechen, insbesondere Lügen 
und absurdes Eigenlob (auszusprechen). 

Wenn er schon immer diese (scharfe) Sicht gehabt hätte, wie hätte er dann nicht die Falle 
unter einer handvoll Erde gesehen? 

Wie hätte er sich dann in der Falle verfangen? Wie wäre er dann einfach so in den Käfig 
gegangen?“ 

Dann sagte Salomon: „Oh Wiedehopf, stimmt das, das diese Abschäume von dir beim 
ersten Becher aufgestiegen sind? 

Oh du, der du Buttermilch getrunken hast, wie kannst du Berauschtheit vorgeben und in 
meiner Gegenwart angeben und darüber hinaus Lügen erzählen?“ 
 
Die Antwort des Wiedehopfes auf die Attacke der Krähe. 
 

Er sagte, „Oh König, um Gottes Willen höre nicht auf die Worte, die der Feind gegen 
mich richtet, armer Bettler der ich bin. 

Wenn das, was ich behaupte nicht (wahr) ist, dann lege ich meinen Kopf (vor dich): 
verletze meinen Hals. 

Die Krähe, die nicht an die (absolute) Autorität des Göttlichen Schicksals glaubt, ist ein 
Ungläubiger, auch wenn er (die Krähe) Tausende Schlauheiten hat. 
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Solange in dir ein einziges k (stammend) von den káfirán (Ungläubigen) ist, bist du der 
Sitz von faulem Gestank und Lust, velut rima femoris. 

Ich sehe die Falle (wenn ich) in der Luft (bin), wenn das Göttliche Schicksal nicht das 
Auge meiner Intelligenz verdeckt. 

Wenn das Göttliche Schicksal kommt, geht die Weisheit schlafen, der Mond wird 
schwarz, die Sonne hört auf (zu scheinen). 

Wie ist dieses Loswerden (von Dingen) durch das Göttliche Schicksal (etwas das man als) 
einzigartig (bezeichnen kann)? (19) Wisse, dass es durch das Göttliche Schicksal ist, dass er 
(der Ungläubige) nicht an das Göttliche Schicksal glaubt. 
 
Die Geschichte von Adam, mit dem Friede sei, und wie das Göttliche Schicksal seine Sicht 
versiegelte, so dass er die Bedeutung des Verbots und die Bedeutung dessen es nicht zu 
interpretieren, versäumte zu beobachten. 
 

Der Vater der Menschheit, der der Herr ist von Er (Gott) lehrte (Adam) die Namen, hat 
hunderte Tausende Wissenschaften in jeder Vene. 

Seiner Seele wuchs (das Wissen über) den Namen jeden Dinges zu, selbst da das Ding (in 
seiner echten Natur) bis zum Ende (der Welt) existiert. 

Kein Titel den er gab, änderte sich: derjenige den er ‚energetisch’ nannte, wurde nicht 
‚faul.’ 

Den, der schließlich ein Glaubender (sein wird), sah er sofort; den, der schließlich ein 
Ungläubiger (sein wird), ihm ward es manifest. 

Höre du den Namen jeden Dinges von dem Wissenden: höre die innerste Bedeutung des 
Mysteriums von Er lehrte die Namen. 

Bei uns ist der Name jeden Dinges seine äußere (Erscheinung); bei dem Schöpfer, ist der 
Name jeden Dinges dessen innere (Realität). 

In den Augen von Moses war der Name seines Stabes ‚Stock’; in den Augen des 
Schöpfers war dessen Name ‚Drache.’ 

Hier war der Name ’Umars ‚Götzenverehrer’, aber in Alast (20) war sein Name 
‚Gläubiger.’ 

Das, wovon der Name bei uns ‚Same’ war, war in der Sicht Gottes du, der du in diesem 
Augenblicke neben mir bist. 

Dieser ‚Same’ war eine Form (Idee) in der Non-Existenz (in der Potenzialität), existierend 
mit Gott, weder mehr noch weniger (als die Form, in dem der Same äußerlich erschien). 

Kurzum, das was unser Ende ist, ist in Wirklichkeit unser Name mit Gott. 
Er verleiht einem Menschen einen Namen gemäß seines letzen Zustandes, nicht gemäß 

dem (Zustande), den Er mit dem Namen ‚eine Leihgabe’ bezeichnet. 
So sehr wie das Auge Adams mittels des Puren Lichtes sah, so sehr verdeutlichte sich ihm 

die Seele und der innerste Sinn der Namen. 
Da die Engel in ihm die Strahlen Gottes wahrnahmen, fielen sie in Anbetung und beeilten 

sich ihm Ehre zu erbieten. 
Der Adam wie dieser dessen Name ich zelebriere, wenn ich (ihn) bis zur Erweckung lobe, 

reicht es nicht aus (für das, was angemessen ist). 
All dies wusste er; (dennoch) als das Göttliche Schicksal kam, machte er einen Fehler in 

dem Wissen um ein einziges Verbot, 
Und wunderte sich ob das Verbot zum Zwecke dessen da war (das verbotene Ding) 

ungesetzmäßig zu machen, oder ob es eine Interpretation zuließ und eine Ursache der 
Perplexität war. 

Als (die Sicht dessen, dass das Verbot) Interpretation (zuließ) in seinem Verstande 
bestehen blieb, eilte seine Natur in Begeisterung zu dem Weizen. (21) 
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Als der Dorn in den Fuß des Gärtners (Adams) drang, fand der Dieb (Satan) eine 
Gelegenheit und trug geschwind das Gut hinfort. 

Sobald er der Begeisterung entkommen war, kehrte er auf die (rechte) Straße zurück; 
(dann) sah er, dass der Dieb aus dem Laden die Waren gestohlen hatte. 

Er rief, ‚Oh Herr, wir haben falsch gehandelt,’ und  ‚oh Weh,’ das heißt, ‚Dunkelheit kam 
und der Weg wurde verloren.’ 

Dieses Göttliche Schicksal ist eine Wolke, die die Sonne verdeckt: dadurch werden 
Löwen und Drachen wie Mäuse. 

Wenn ich (der Wiedehopf) in der Stunde des Göttlichen Erlasses die Falle nicht sehe, so 
bin das nicht ich alleine der im Kurse des Göttlichen Erlasses ignorant ist.“ 

Oh, glücklich ist der, der bei der Rechtmäßigkeit blieb, er (der seine eigene) Stärke gehen 
ließ und sich der Fürbitte hinwendete! 

Wenn das Göttliche Schicksal dich in Schwarz wie Nacht hüllt, dennoch wird das 
Göttliche Schicksal deine Hand zuletzt nehmen (und dich führen). 

Wenn das Göttliche Schicksal einhundert Male dein Leben in Gefahr bringt, dennoch gibt 
das Göttliche Schicksal dir Leben und es heilt dich. 

Dieses Göttliche Schicksal, wenn es dich einhundert Male angreift, (nichtsdestotrotz) 
schlägt es dein Zelt auf der Höhe des Himmels auf. 

Wisse dass dies von der liebenden Gutheit (Gottes) ist, dass Er dich erschreckt damit Er 
dich im Königreich der Sicherheit etablieren kann. 

Dieses Thema hat kein Ende. Es ist spät. (22) Höre (nun) der Geschichte des Hasen und 
des Löwen zu. 
 
Wie der Hase sich vom Löwen zurückzog als er am Brunnen ankam. 
 

Als der Löwe in die Nähe des Brunnen kam, sah er, dass der Hase auf dem Weg 
zurückblieb und einen Schritt nach hinten tat. 

Er sagte, „Warum bist du zurückgegangen? Trete nicht zurück, komm!“ 
Der Hase sagte, „Wo ist mein Fuß (d.h wo ist meine Kraft um einen Fuß zu bewegen)? 

Denn (beide) Hand und Fuß sind fort. Meine Seele zittert und mein Herz (mein Mut) ist 
geflohen. 

Siehst du nicht die Farbe meines Gesichts (blass) wie Gold? Meine Farbe gibt in der Tat 
Zeugnis über meinen innerlichen Zustand. 

Da Gott das (äußere) Zeichen (d.h. den äußeren Aspekt) als informativ bezeichnet hat, 
blieb das Auge des Gnostikers in Richtung des Zeichens gewendet. 

Farbe und Geruch sind signifikant wie eine Glocke: das Wiehern eines Pferden macht 
(einen) bekannt mit dem Pferd. 

Das Geräusch, das von irgendeinem Ding gemacht wird, vermittelt Wissen über das Ding, 
so dass du das Iah eines Esels vom Quietschen einer Tür unterscheiden kannst. 

Im Bezug auf die Unterscheidung von Personen (untereinander), hat der Prophet gesagt, 
‚Ein Mann ist verborgen, wenn seine Zunge zusammengefaltet ist.’ 

Die Farbe des Gesichts indiziert den Zustand des Herzens: sein gnädig mit mir, pflanze 
Liebe für mich in deinem Herzen. 

Eine rote Hautfarbe hat den Klang (bezeugt und ist Ausdruck von) Dankbarkeit 
(Zufriedenheit); der Klang (die Bedeutung) einer blassen Hautfarbe ist Duldsamkeit und 
Undankbarkeit. 

Auf mich ist das gekommen was (mir) Hand und Fuß genommen hat, die Farbe von 
meinem Gesicht genommen hat und die Stärke und (jedes äußerliche) Anzeichen; 

Das, was alles erschüttert auf das es kommt, jeden Baum aus Wurzel und Boden reißt; 
Auf mich ist das gekommen, wodurch Mensch und Tier, Mineral und Pflanze in 

Schachmatt gesetzt wurden. 
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Dies sind in der Tat (nur) Teile, (aber) Ganzheiten werden durch ihn (den 
Schicksalsschlag) auch gelb in der Farbe und schlecht im Geruch, 

So dass die Welt nun duldsam ist, nun dankbar; der Garten trägt nun eine Robe (aus 
Grünpflanzen) und ist dann wieder nackt. 

Die Sonne, die feuerfarben aufsteigt, sinkt zu einer anderen Stunde kopfüber. 
Sterne, die in den vier Richtungen (des Himmels) scheinen, sind, von Zeit zu Zeit, 

geschlagen durch (verzehrt durch) das Verbrennen. 
Der Mond, der die Sterne in Schönheit übertrifft, wird wie ein Phantom durch die 

Krankheit eines hektischen Fiebers. 
Diese Erde, ruhig und kontrolliert, wird durch Erdbeben in fieberhaftes Zittern geworfen. 
Oh, von diesem ererbten Kummer wurde so mancher Berg in der Welt zu kleinsten 

Fragmenten und Sand (Sandkörnern). 
Die Luft ist mit dem (vitalen) Geist verbunden, (aber) wenn das göttliche Schicksal 

kommt, wird sie faul und stinkend. 
Das süße Wasser, das eine Schwester des Geistes war (d.h. kongenial mit dem Geist war), 

(nachdem es) in einem Pool (stand), wurde (es) gelb und bitter und trüb. 
Das Feuer, das Wind in seinem Schnurrbarte hat (23) – ein einziger Windstoß ruft den 

Tod auf es herab. 
Der Zustand des Meeres (ist so, dass du) aus seiner Agitation und seinen Tumulten 

Veränderungen in seiner Disposition wahrnehmen (kannst). 
Der wirbelnde Himmel, der (immer) auf der Suche und suchend ist – sein Zustand ist wie 

der Zustand von Kindern; 
Nun Tiefstpunkt, nun Mitte, nun Zenit: darin sind Scharen um Scharen von Sternen, 

glücksame und unglücksame. 
Begreife von dir selbst, Oh Teil der du aus Ganzheiten bestehst, den Zustand jedes 

einfachen (nicht zusammengesetzten) Dinges. 
So sehr wie Ganzheiten Kummer und Schmerzen erleiden, wie sollte ihr Teil nicht 

blassgesichtig (elend und ein Subjekt des Verfalls) sein? 
Insbesondere ein Teil der sich aus Gegensätzen zusammensetzt – aus Wasser und Erde 

und Feuer und Luft. 
Es ist kein Wunder, dass das Schaf vor dem Wolf zurückschrak; das Wunder ist, dass 

dieses Schaf sein Herz auf den Wolf gesetzt hat (d.h. freundschaftlich mit dem Wolf 
geworden ist). 

Leben ist der Friede (die Harmonie) von Gegensätzen; Tod ist die Tatsache, dass Krieg 
zwischen ihnen entstanden ist. 

Die Gnade Gottes hat diesem Löwen und diesem Wildesel Freundschaft gegeben – diesen 
zwei weit entfernten Gegensätzen. 

Da die Welt krank ist und ein Gefangener, welch ein Wunder wenn der Kranke stirbt?“ 
Von diesem Standpunkt vergegenständlichte er (der Hase) dem Löwen Ratschläge. „Ich 

bin zurückgeblieben,“ sagte er, „wegen dieser Gebundenheiten.“ 
 
Wie der Löwe nach dem Grund des Zurückbleibens des Hasen fragte. 
 

Der Löwe sagte zu ihm, „Unter (all) den Ursachen deiner Krankheit, sag (mir) die 
spezielle Ursache, denn dies ist was ich wissen will.“ 

„Dieser Löwe,“ sagte er, „lebt in diesem Brunnen: in dieser Festung ist er sicher vor 
Gefahren.“ 

Jeder der weise ist, hat den Grund des Brunnens gewählt (um darin zu leben), denn 
geistige Freuden sind (nur zu erlangen) in der Einsamkeit. 

Die Dunkelheit des Brunnens ist besser als die dunklen Schatten der Welt: er der den 
Fersen der Welt gefolgt ist, rettete niemals seinen Kopf. 
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„Komm,“ sagte der Löwe; „mein Hieb unterwirft ihn: siehe du ob dieser Löwe 
gegenwärtig im Brunnen ist.“ 

Der Hase antwortete, „Ich bin verzehrt von (der Furcht vor) dieser Feurigkeit (diesem 
Zorn): vielleicht möchtest du mich neben dich nehmen, 

Dass ich mit deiner Unterstützung, Oh Mine der Großzügigkeit, meine Augen öffnen 
möge und in den Brunnen schaue.“ 
 
Wie der Löwe in den Brunnen schaute und die Reflexion seiner selbst und des Hasen im 
Wasser sah. 
 

Als der Löwe ihn an die Seite nahm, rannte er unter dem Schutze des Löwen zum 
Brunnen. 

Sobald sie in das Wasser des Brunnens blickten, schien das Licht (reflektiert) vom Löwen 
und ihm (dem Hasen) hervor. 

Der Löwe sah seine eigene Reflexion: vom Wasser schien das Bild eines Löwen mit 
einem plumpen Hasen an seiner Seite. 

Als er seinen Gegner im Wasser sah, verließ er ihn (den Hasen) und sprang in den 
Brunnen. 

Er fiel in den Brunnen den er gegraben hatte, denn seine Ungerechtigkeit kam (zurück) 
auf seinen eigenen Kopf. 

Die Ungerechtigkeit von denen die übel handeln, wurde (für sie) ein dunkler Brunnen: so 
haben alle Weisen gesagt. 

Um so ungerechter einer ist, um so angsterzeugender ist sein Brunnen: (Göttliche) 
Gerechtigkeit hat Schlimmeres (eine schlimmere Strafe) für Schlimmeres (eine schlimmere 
Sünde) erteilt. 

Oh du, der du aus deiner Ungerechtigkeit einen Brunnen (für andere) gräbst, du schaffst 
eine Falle für dich selbst. 

Webe nicht (ein Kokon) um dich selbst herum, wie der Seidenwurm. 
Du gräbst einen Brunnen für dich selbst (in den du fallen wirst): grabe mit Mäßigung 

(nicht zu tief). 
Erachte die Schwachen nicht als ohne Fürsprecher: rezitiere vom Koran (die Worte), 

Wenn die Hilfe Gottes kommen wird. 
Wenn du ein Elefant bist und dein Feind vor dir geflohen ist, schau, die Vergeltung kam 

auf dich, Vögel in Scharen. 
Wenn irgendein armer Mensch auf der Erde um Gnade bittet, fällt (entsteht) ein lauter 

Tumult auf die (unter den) Scharen des Himmels. 
Wenn du ihn mit deinen Zähnen beißt und machst dass er blutet, wird Zahnschmerz dich 

attackieren – was wirst du (dann) machen? 
Der Löwe sah sich selbst im Brunnen, und in seiner Rage konnte er sich selbst in dem 

Moment nicht von dem Feind unterscheiden. 
Er betrachtete seine eigenen Reflexion als seinen Feind: zwangsläufig zog er ein Schwert 

gegen sich selbst. 
Oh, viele Ungerechtigkeiten die du von anderen siehst, sind deine eigene Natur 

(reflektiert) in ihnen, Oh Leser! 
In ihnen schien all das, was du in deiner Hypokrisie und Ungerechtigkeit und 

Herablassendheit bist, hervor. 
Du bist das (der Übeltäter), und du erteilst diese Hiebe gegen dich selbst: es bist du selbst, 

den du verfluchst in diesem Moment. 
Du siehst das Übel in dir selbst nicht klar, sonst würdest du dich selbst mit (all) deiner 

Seele hassen. 
Du gehst auf dich selbst los, Oh Einfacher, wie der Löwe der sich auf sich selbst stürzte. 
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Wenn du den Boden deiner eigenen Natur erreichst, dann wirst du wissen, dass diese 
Boshaftigkeit von dir selbst kam. 

Auf dem Boden (des Brunnens) wurde es klar für den Löwen, dass er, der ihm ein anderer 
schien, (in Wirklichkeit) sein eigenes Bild war. 

Wer auch immer die Zähne eines armen Unglücklichen ausreißt, tut das was der falsch-
sehende Löwe tat. 

Oh du, der du die schlechte Reflexion auf dem Gesicht deines Onkels siehst, es ist nicht 
dein Onkel der schlecht ist, sondern du bist es: laufe nicht vor dir selbst weg! 

Die Aufrichtigen sind einander Spiegel: dieser Spruch wird vom Propheten gesagt. 
Du hieltst ein blaues Glass vor dein Auge: aus diesem Grund schien dir die Welt blau zu 

sein. 
Außer du bist blind, wisse dass diese Bläue von dir selbst kommt: sprich übel von dir 

selbst, spreche nicht übel über irgendjemanden (anderen). 
Wenn der wahre Glaubende nicht durch das Licht Gottes sehen würde, wie konnten dem 

wahren Gläubigen ungesehene Dinge nackt (offen enthüllt) erscheinen? 
So sehr wie du durch das Feuer Gottes gesehen hast, hast du den Unterschied zwischen 

Gut und Böse nicht unterschieden. 
Gieße vorsichtig etwas Wasser auf das Feuer, so dass dein Feuer Licht werden möge, Oh 

Mensch der Sorge! 
Gieße Du, Oh Herr, das klärende Wasser, dass dieses Weltfeuer gänzlich Licht werden 

möge. 
All das Wasser des Meeres liegt unter Deinem Befehl; Wasser und Feuer, O Herr, sind 

Dein. 
Wenn Du willst wird Feuer süßes Wasser, und wenn Du nicht willst, wird selbst Wasser 

Feuer. 
Diese Suche (Aspiration) in uns ist auch durch dich in die Existenz gebracht; Erlösung 

von Ungerechtigkeit ist Dein Geschenk, Oh Herr. 
Ohne (dass wir) suchten hast du uns diese Suche gegeben, Du hast (uns) Geschenke ohne 

Zahl und (ohne) Ende gegeben. 
 
Wie der Hase den Beutetieren die Neuigkeit brachte, dass der Löwe in den Brunnen gefallen 
war. 
 

Als der Hase glücklich war durch die Befreiung (vom Löwen), begann er in Richtung der 
Tiere zu rennen, bis (er) zur Wüste (kam). 

Da er den Löwen übel geschlagen im Brunnen gesehen hatte, sprang er freudig den 
ganzen Weg bis zur Wiese, 

Und er klatsche in die Hände weil er von der Hand des Todes geflohen war, frisch und in 
der Luft tanzend, wie Ast und Blatt. 

Ast und Blatt wurden aus dem Gefängnis der Erde befreit, erhoben ihre Köpfe, und 
wurden Kameraden des Windes; 

Die Blätter, als sie aus dem Ast hervorgebrochen waren, beeilten sich die Spitze des 
Baumes zu erreichen; 

Mit der Zunge von (Samen die) ihre Sprossen (hervortun), singt jede Frucht und jeder 
Baum jeweils Dank an Gott, 

Und sie sagen, „Der Gnadenvolle Gebende nährte unsere Wurzel bis der Baum zur Größe 
heranwuchs und aufrecht stand.“ 

Die Geister die im Ton gebunden sind, wenn sie froh im Herzen von ihren (Gefängnissen 
aus) Ton fliehen, 

Beginnen (in der Weise) in der Luft der Göttlichen Liebe zu tanzen und werden fehlerlos 
wie die Laufbahn des Vollmondes, 
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Ihre Körper tanzen, und ihre Seelen – nein, frage nicht (wie es ihren Seelen geht); und 
diese Dinge aus denen die Freude der Seele kommt – nein, frage nicht (nach diesen Dingen)! 

Der Hase sperrte den Löwen ins Gefängnis. Schande über einen Löwen der durch einen 
Hasen verunsichert wurde! 

Er unterliegt solch einer Schande, und dennoch – das ist ein Wunder – wäre er froh mit 
dem Titel Fakhr-i Dín (24) adressiert zu werden. 

Oh du Löwe, der du auf dem Boden dieses einsamen Brunnens liegst, deine Hasengleiche 
Seele (nafs) hat dein Blut vergossen und es getrunken; 

Deinen Hasen-Seele ernährt sich in der Wüste, (während) du auf dem Grunde dieses 
Brunnens des „Wie?“ und „Warum?“ bist (liegst). 

Der Löwen-Fänger (der Hase) rannte zu den Tieren, und rief, „Freut euch, Oh Leute, denn 
der Verkünder von Freude ist gekommen. 

Freudige Botschaft! Freudige Botschaft, Oh Freunde des Festes! Dieser Höllenhund ist 
zur Hölle zurück gegangen. 

Freudige Botschaft! Freudige Botschaft! Der Feind eurer Leben – seine Zähne wurden 
ausgerissen durch die Rache seines Schöpfers. 

Er der mit seinem Klauen viele Köpfe zertrümmerte – ihn hat der Besen des Todes auch 
wie Müll hinweggefegt.“ 
 
Wie die Tiere sich um den Hasen versammelten und in Verehrung von ihm sprachen. 
 

Dann sammelten sich all die wilden Tiere, freudig und glücklich lachend in Begeisterung 
und Aufregung. 

Sie bildeten einen Kreis, er (der Hase) in der Mitte wie eine Kerze: all die Tiere der Wüste 
verbeugten sich (in Ehrerbietung) vor ihm. 

„Bist du ein himmlischer Engel oder ein Peri? Nein, du bist der Azrael der grausamen 
Löwen. 

Was auch immer du bist, unsere Seelen sind dir als Opfer geboten. Du hast gesiegt. 
Gesundheit deiner Hand und deinem Arm! 

Gott hat dieses Wasser in deinen Strom gelenkt. Gesegnet seien deine Hand und dein 
Arm! 

Erkläre wie du mit Schläue überlegt hast, und wie du diesen Bösewicht trickreich 
ausgelöscht hast. 

Erkläre, damit diese Geschichte das Mittel sein möge um (unsere Krankheit) zu heilen; 
erkläre, so dass es eine Salbe für unsere Seelen sein möge. 

Erkläre! Denn infolge der Ungerechtigkeit dieses Tyrannen haben unsere Seelen 
Myriaden von Wunden.“ 

„Oh Herren,“ sagte er, „es war (durch) Gottes Hilfe; sonst, wer in der Welt ist (schon) ein 
Hase (d.h. wer bin ich, dass ich im Stande gewesen sein sollte dies zu tun)? 

Er (Gott) verlieh mir Kraft und gab meinem Herzen Licht: das Licht in meinem Herzen 
gab meiner Hand und meinem Fuß Stärke.“ 

Von Gott kommen Bevorzugungen (zu hohen Positionen), von Gott kommen auch 
Veränderungen (die einen in einen niedrigen Zustand versetzten). 

Im Kurs und in den Wendungen zeigt Gott diese (Göttliche) Hilfe (gleichermaßen) den 
Zweiflern und den Sehern. 

Gib acht! Juble nicht in einem Königreich, das im Austausch verliehen ist 
(vorübergehend, von einem zum nächsten gehend ist). Oh du, der du einer im Bunde mit dem 
steten Wechsel bist, tue nicht so als seiest du frei! 

(Aber) diejenigen, für die ein Königreich jenseits des stetigen Wechsels bereitet ist, für sie 
werden die Trommeln (der Souveränität) hinter den Sieben Planeten geschlagen. 
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Jenseits des stetigen Wechsels sind die Könige ewig: ihre Geister kreisen mit dem Träger 
des Bechers immerwährend. 

Wenn du einen Tag lang oder zwei (über deine kurze Lebensspanne) diesem Trinken 
(irdischer Freuden) entsagst, wirst du deinen Mund in das Getränk des Paradieses tunken. 
 
Book I, S. 50- 76. 
 
 

 
(1) Zayd und Bakr sind zwei typische arabische Namen. 
(2) Die Worte die „Erbärmlichkeit“ wiedergeben soll sind kúr ú kabúd, „blind und 

traurig.“ 
(3) D.h. die den Weg der Verausgabung gingen, als ein Mittel um ihren Wunsch zu 

erlangen. 
(4) D.h. „Es sind nicht die äußeren Eigenschaften eines Menschen, die in ehrvollen 

Buchstaben an ihn gelobt werden.“ 
(5) Wörtlich, „verpackt in einer Parabel.“ 
(6) Wörtlich, „hat mich vom Esel geworfen.“ 
(7) Sein Herz, das die Lehren der Weisheit hütet und bewahrt. 
(8) D.h. eine unzerstörbare Quelle Göttlichen Wissens. 
(9) Das Khutba ist ein Gebet für den Propheten und den herrschenden Souverän, das einen 

Teil der öffentlichen Gebete der Moslems bildet. 
(10) Mohammed, der der letzte der Propheten ist, schließt sie alle mit ein, wie die 

letztendliche Summe alle Einheiten, aus der sie gebildet ist, einbeschließt. 
(11) Siehe Bezug zu dem später folgenden Vers in dieser Geschichte: ‚Unser 

Denken ist ein Pfeil (der) von Ihm (Hú) in die Luft (hawá) (geschossen wird): wie 
sollte er in der Luft bleiben? Er kommt (zurück) zu Gott.’ 

(12) Ein kleiner Stern. 
(13) Der Platz neben der Tür wo Besucher ihre Schuhe ausziehen bevor sie zum 

erhöhten Teil im hinteren Ende des Raumes weitergehen. 
(14) Dieser Vers ist eine Ermahnung an den Leser. 
(15) Wörtlich, „wenn ihr mir eine (helfende) Hand gebt,“ d.h. „wenn ihr meine 

Vermessenheit verzeiht und mir erlaubt mich zu entschuldigen, so möchte ich das 
tun.“ 

(16) D.h. „Esel.“ Das Persische Wort für Hase ist Khargúsh = Esels-ohrig. 
(17) D.h. „Ich ergebe mich gegenüber deiner Rache.“ 
(18) D.h. damit er ihnen das Privileg erteile, dass es ihnen erlaubt wäre jederzeit in 

seine Gegenwart kommen zu dürfen. 
(19) D.h. „Wie kann das sonderbar sein, dass ich mich habe täuschen lassen?“ 
(20) D.h. in der Welt der Vor-Existenz. 
(21) D.h. der verbotenen Frucht. 
(22) D.h. „es gab einen langen Exkurs.“ 
(23) D.h. „das mit Stolz aufgeblasen ist.“ 
(24) „Stolz der (islamischen) Religion.“ 


